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Herren Bezirksliga Süd

TTV Ettlingenweier : TTC Dietlingen 
Freitag, 03.11.2023, 19:45 Uhr

9:7-Erfolg für den TTC Dietlingen beim TTV Ettlingenweier

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Novak / Weber nach 4
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des TTC Dietlingen im Match der Herren
Bezirksliga Süd einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TTV Ettlingenweier,
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 35:35) quittieren musste. Matchwinner
waren an diesem Tag Novak und Novak welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 8:4.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit 3:1 hatten Gill / Grotz im Einzel gegen Nürnberg / Boos
die Nase vorn. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Novak / Weber waren wiederum
Heberle / Truong, obwohl sie alles gegeben hatten. Buchmüller / Maurer gegen Nowicki / Novak hieß
das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Lange dagegenhalten konnte dann Steffen Gill beim 2:3
gegen Andreas Weber, der im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das
Spiel verlor Gill dennoch im 5. Satz. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Adrian Grotz bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Lea Novak. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg
gegen Thomas Nowicki war danach indes der Gastgeber Tim Heberlegingen die beiden doch als
etwa ebenbürtig in das Match. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Anton Truong und Remo
Nürnberg, die Anton Truong letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Truong mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Recht kurzen Prozess machte wenig später
Matthias Buchmüller beim 3:0 mit Marius Boos. Bei der nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage gegen
Manuel Novak hatte Armin Maurer nur im ersten Satz eine Chance. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:5. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Steffen
Gill über die 1:3-Niederlage gegen Lea Novak hinweggetröstet werden musste. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Adrian Grotz die Partie gegen Andreas Weber noch in vier Sätzen, also mit 3:
1 für sich entscheiden. Mit 3:1 hatte Tim Heberle im Match gegen Remo Nürnberg die Nase vorn
und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Einen Sieg fuhr Anton Truong beim 11:9, 11:7, 8:11, 11:4 gegen Thomas
Nowicki ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:2 (Truong) und 4:2 (Nowicki). Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Matthias Buchmüller seinem Gegner Manuel
Novak letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnte Armin Maurer gegen Marius Boos verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun
am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Gill / Grotz in ihrem Doppel gegen Novak /
Weber etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTV Ettlingenweier nun ein Punktekonto von 10:4 Punkten auf,
während der TTC Dietlingen vor dem nächsten Spiel, das am 10.11.2023 gegen den TTC Karlsruhe-
Neureut ansteht, 8:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTV Ettlingenweier bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 11.11.2023 gegen den 1. TC Ittersbach.

 Statistik:
 TTV Ettlingenweier

Doppel: Gill / Grotz 1:1, Heberle / Truong 0:1, Buchmüller / Maurer 0:1 
Einzel: S. Gill 0:2, A. Grotz 1:1, T. Heberle 2:0, A. Truong 2:0, M. Buchmüller 1:1, A. Maurer 0:2 

 TTC Dietlingen
Doppel: Novak / Weber 2:0, Nürnberg / Boos 0:1, Nowicki / Novak 1:0 
Einzel: L. Novak 2:0, A. Weber 1:1, R. Nürnberg 0:2, T. Nowicki 0:2, M. Novak 2:0, M. Boos 1:1


